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wenig oder falls die Hauptſache der Hefe ſchon heraus iſt gar nicht mehr
ab Die Keller ſind zu lüften

Tas Einlegen der Blindhölzer zur Erziehnng von Wurzel
reben wird am beſten auf folgende Weiſe vorgenommen Mit dem
Spaten wird zunächſt ein Graben von ungefähr 20 25 Ztm Tiefe aus

ehoben dann die Schnur längs desſelben auf die obere Kante geſpannt
ie Stecklinge in ſchräger Richtung ungefähr 10 Zim von einander

entfernt ſo gelegt daß das Schnittende mit der Schnur abſchnerdet Da
die Reihenentfernung gewöhnlich 50 Zim beträgt ſo wird der Boden
nachdem die Stecklinge gut angetreten ſind ſoweit umgeſpatet daß die
Schnur wieder auf die obere Kante 50 Ztm entfernt geſpannt
werden kann Jſt auch hier wieder die ſchräge Fläche des Grabens auf
welche die Stecklinge zu liegen kommen geebnet ſo werden auch hier
wieder die Stecklinge in gleicher Weiſe wie oben bereits erwähnt eingelegt
Die ſchräge Lage des Stecklings richtet ſich ganz nach der Länge desſelben
ſind die Stecklinge ſehr kurz ſo müſſen ſie ſenkrechter ſind ſie dagegen
lang ſo müſſen ſie ſchräger gelegt werden Man geht hierbei von dem
Grundſatz aus daß die Schnittenden der Stecklinge im allgemeinen unge
fähr 20 Zentimeter tief verſenkt werden müſſe tiefer in den Boden ge
bracht werden ſich die unteren Wurzeln aus Mangel an Luft und Wärme
weniger guk entwickeln

Geſundheitspfſege
Honig als Schlafmittel Vor dem Schlafengehen ſollte jeder

mann regelmäßig 2 Kaffeelöffel Honig zu ſich nehmen da derſelbe
blutbildend nahrhaft und für nervöſe Perſonen ungemein beruhigend iſt
und wohltätigen Schlaf bewirkt Wer den Honig nicht allein genießen
will kann ihn auf ein Stückchen Semmel oder Weißbrot ſireichen oder
denſelben mit Milch oder Kaffee trinken da Honig ſtets gute Wirkung
erzielt

1 Gegen wunde Füfze Beim Wundgehen der Füße und damit
verbundenen Schwielen gebrauche man eine Salbe von 50 Gramm Licht
talg und 50 Gramm Seife welche man über Fener zuſammenſchmilzt
und zu der man 80 Gramm Kampferſpiritus hinzuſetzt

1 Gegen LAtemnot bringe man zur Anwendung dreimal in der Woche
abends einen 18 Grad Hals und 20 Grad Leibwickel und dreimal einen
20 Grad Bruſtwickel und feuchte 18 Grad baumwollene Strümpfe über
die 2 Paar wollene anzuziehen ſind Nach Abnahme der Wickel iſt eine
18 Grad Bein und Halswaſchung und morgens eine 20 Grad Waſchung
des Rumpfes und der Arme vorzunehmen Oefter während des Tages
ſind am geöffneten Feuſter oder im Freien Tiefatmungen anzuſtellen Eine
vegetariſche Koſt würde ſehr nützlich ſein

Lippenpomade Weißes Wachs 10,0 Gramm Olivenöl 20,0
Gramm Zitronenöl 1,0 Gramm Bergamoitöl 1,0 Gramm Carmin
0,1 Gramm

Bei Erlkältungen und Fieber iſt folgendes Get
und dürſtſtillend in 1 Liter heißem Waſſer verrührt man
Apfelgelee mit 1 Eidoiter und gibt nach Geſchmack Zitronenſaft hinzu

Malzbäder für ſchwächliche oder an engliſcher Krankheit leidende
Kinder bereitet man ſolgendermaßen 1 2 Pfd geſchrotetes Gerſtenmal
werden mit 2 4 Litern Waſſer Stunde lang gekocht dann durch

eſeiht und die Seihflüſſigkeit dem Vadewaſſer zugeſetßt Statt deſſen
ann man auch Pfund Malzertrakt nehmen

ink erwärmend
33 Kaffeeloffel

Zur die Küche
Jm Frühjahr verlieren die Suppengemüſe an Kraft und Aroma,

Das iſt eine alte und nalurgemäße Tatſache Jn ſolche zit möge
ſich deshalb ganz beſonders an die bekannte Maggiwürze halten Wenige
Tropfen davon geben Suppen Saucen Gemn n uſw augenblicklich eine
außer ordentlichen Wohlgeſchmack wie e durch
gemüſe allein garnicht einmal zu erreichen

Kloſterſuppe Für 6 Perſonen 125 Gray reinlich verleſenen aul
einem Tuch durchgeriebenen Reis ſtoßen ſieren mit Lit ſſer au
rühren auf Kohlen ſetzen fleißig rühren daß icht kloßig d wenn
er eine Weile gekocht iſt Liter we die Schale einer al
geriebenen Zitrone und ctwas Zucker igen t der Neis zu dick
gekocht ſo fülle man noch einmal Liter Wein dazu V dem An
richten möge man Liter kalten Wein mit 6 Eigelb ſtark verquirlen
langſam in die kochende Suppe rühren und gl ichten Schl
iſt ei wentg geſtoßer r Zimt überzuſtrer

Fleiſchſchuitichen n R

hartgele hte Cier werten mit eiwas fri ter zu Brei gerütk nach
und nach Oel etwas 1
Schnittlauch oder wenig ſein geriebene Zw ich Pet hinzuget
Jn dieſe dicke ſehr gut t te n y da t ft n

unt Kalt geſtellt n t t
ben ſtreichen

Portugieſer Sauce Man zerquirlt vier friſche Eidotter mit 125 Gr
Butter und einem Eßlöffel Kitronenſaft m irdenen Topf ſtellt dieſen
in eine Kaſſerolle mit heihem Waſſer und t den Jnhalt des Topfes
auf gelindem Feuer ſo lange bis er ſich verdicken beginnt n fügt
man ein wenig ſtarke t als Fl rtrakt Pfeff d
ind ſerviert die Sauce

Druck und Verlag h

60

Hauswirtſchaft
Emailliertes Kochgeſchirr blank zu reinigen Drei Liter

Waſſer einen Eßlöffel Pottaſche einen Löffel Chlorkalk rührt man zu
ſammen gießt dies in die dunkel gewordenen Töpfe und ſtellt ſie warm
und ſo daß keine unbefugten Hände daran kommen Nach einer Stunde
gießt man die Lauge in ein Geſchirr und bearbeitet damit die Töpfe
mittels Scheuerrohrs auch von außen Sie werden ſehr blank

Frühanfſtehen heißt es am Tage des Großreinemachens
Kleine Unbequemlichkeiten ſind beim Großreinemachen nicht zu vermeiden
aber bei einigem guten Willen liegt auch dieſe Frühjahrsarbeit ſchnell
hinter uns Die Parole für den Tag des Großreinemachens laute Früh
aufſtehen einfach kochen und an nichts anderes denken als an das große
Werk Sogar den Mittagsſchlaf muß man einmal beiſeite ſetzen können
und ferner geeignete Vorſorge gegen Ueberrumpelung durch Beſuch treffen
Wenn die Sache recht flott geht und bis Mittag ſchon ein gutes Stück
gefördert iſt ſo verliert ſie auch für die Familie ſchon viel von ihren
Schrecken

4 Pünktlichkeit iſt der Segen der Hauſes man halte daher
ſtrenge darauf daß alle Arbeiten an den dazu beſtimmten Tagen gemacht
werden Wie oft hören wir die Klage Unſer Mädchen wird mit ſeiner
Arbeit nie fertig und wenn wir genau prüfen ſind wir vielleicht ſelbſt
ſchuld weil wir es ſelbſt nicht ſo genau mit der Pünktlichkeit nehmen

4 Der Glanz der Stärkewäſche wird durch wiederholtes Plätten
nach jedesmaligem vorherigen Anfeuchten erreicht

Sancenflecke aus ſchwarzem Seidenkleid zu entfernen Die
ſelben werden ſehr vorſichtig mit Aether oder verdünntem Salmiakgeiſt be
tupft ohne dabei zu ſehr zu reiben Wenn nicht ſehr zart und mit Vorſicht
gerieben wird entſteht in ſolchen Fällen immer ein häßlicher Glanz

Rohſeidene Stoffe zu waſchen Rohſeidene Stoffe wäſcht man
in gekochtem heißem Seifenſchaum und ſpült mit weichem Waſſer gut
nach Zuletzt ziehe man ſie durch Waſſer in das man ein Glas Spiritus
gegofſen hat

Wollene Zeuge zu waſchen Wollene Zeuge an denen keine
Farben zu verderben ſind wäſcht man in lauwarmem Sodawaſſer worin
etwas grüne Seife zu Schaum geſchlagen wurde Damit die Wollſachen
ſich nicht zuſammenziehen und filzig werden kann man zu dem Waſſer
2 Löffel Salmiak und 2 Löffel Terpentin gießen

T Regenſchirme lange gut zu erhalten Man ſtelle den naß ge
wordenen Schirm zum Abtropfen mit dem Griff auf die Erde und zwar
geſchloſſen jedoch nicht geſchnürt Erſt nachdem er genügend abgetropft
iſt darf er zur völligen Verdunſtung der Feuchtigkeit aufgeſpannt werden
Unterläßt man das erſtere Verfahren oder ſtellt man ihn mit der Spitze
auf den Boden wie meiſt üblich ſo leidet das Geſtell derart von der
Näſſe daß ein baldiges Roſten und Brechen der Stäbchen die unver
meidliche Folge iſt

Wajfchftoffe aufzufriſchen Wie blaue Waſchkleider durch reich
lichen Zuſaß von Blau zum Spülwaſſer ihre Farbe vertiefen ebenſo gelb
liche durch Zuſatz von wenig Ocker hübſcher und lebhafter werden ſo
kann man die oft ſo ſchnell verblichenen roſa Waſchſtoffe durch Zuſatz von
etwas Zinnober auffriſchen Der Zinnober wird wie das Blau und der
Ocker in ein Läppchen getan und d letzte Spülwaſſer damit nach Be
lieben gerötet

Kleinere Mitteilungen
8 Oellitt für Glasgegenſtände Drei Teile Bleiglätte 2 Teile

friſchgebrannter gepulverter Kalk und ein Teil weißer Bolus werden
der hinreichenden Menge von inölf zuſammengeſtoßen der Kit
wird kalt angewendet

8 Pappdeckel waſſerdicht zu machen Gelöſchter Kalk wird mit
eilen abgerahmiter Milch angemacht und ein wenig fein gepulverter

rd der Pappdeckel ſogleich nach
r

roden Utine J e nnfen tla zugeſt Mit C v v iglett J
dies ild der erſte Anſtrich

noch einma 10
Polierwachs für feine Möbel Man ſchmilzt in einem irdenen
ber K er 12,50 Teile klein geſchnitttenes gelbes Wachs mit
wgeſtoßenem Kolophonium oder noch beſſer mit 1,50 Teil Maſtix

Iſt dies geſchmolzen ſo rührt man nach und nach 6 Teile warm gemachtes
Terpentinöl darunt und gießt alsdann die Maſſe in ſteinerne oder
blecherne Büchſen Beim Gebrauch ſtreicht man ein wenig von dieſer
Maſſe auf einen wollenen Lappen und reibt damit die hölzernen Geräte
die man polieren will

Eine einfache Flaſchenreinigung bewerkſtelligt man auf folgende
Weiſe Man kauft für 5 bis 10 Pfa Chlorkalk gibt zu 15 Gramm da

bis zwei Liter Waſſer und füllt damit die zu reinigenden
ißt ſie dann 75 Tage ſtehen gießt das Chlorwaſſer

ib welches zu gleichem Zwecke wieder verw t und ſpült einfach
hen mit friſchem Waſſer aus

Anſtrichmittel für Holz Um einen Anſtrich für Gartenbänke
I anderes Holzwerk im Garten zu erhalten nehme man gereinigtenF wg 9 9Graphit Kautſchuk und Schellack ſchmelze ſie über mäßigem Feuer und

eſe Stoffe mit etwas Bleitucker und reibe dieſe Maſſe ſchließlich
mit m und Terpentinöl zuſammen Dieſer Anſtrich bewährt ſich gegen
alle 2 rungseinflüſſe und iſt beſonders wegen jeiner großen Dauer
haftigkeit empfehlenswert

Redakteur Jean Eſchweiler beide in Halle a S
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Bekanntlich ſtellen Landwirtſchaft Jnduſtrie und Handel
die drei größten und wichtigſten Erwerbsgruppen dar Das
Heil der Zukunft des Vaterlandes beruht auf ihrer Ver
ſtändigung und Einigkeit Wie überall ſo gilt auch hier das
alte Wort Einigkeit macht ſtarkl Dazu iſt aber vor allen
Dingen erforderlich daß der eine Stand die Lebens
bedingungen des anderen achtet und daß über die gegen
ſeitigen Abhängigkeitsverhältniſſe über das wechſelſeitige
Stützen und Getragenſein völligſte Klarheit herrſcht Wie
die gegenwärtigen Zuſtände aber leider Gottes ſind macht
ſich oft genug wenigſtens zwiſchen Landwirtſchaft und Handel
wie es ſich bei den verſchiedenſten Gelegenheiten wie Börſen
novelle und Handelsverträgen hinreichend gezeigt hat eine
weitgehende Entfremdung bemerkbar Daß aus ſolchen
Differenzen nur den Jntereſſen der Geſamtheit Schaden er
wachſen kann liegt auf der Hand und heilige Pflicht eines
jeden wahren Vaterlandsfreundes iſt es an ſeinem Teile
auf möglichſt weitergehende Beſſerung dieſes Verhältniſſes
hinzuarbeiten

Die Schuld an einer derartigen Sachlage l
wie auf ſo vielen Gebieten unſeres öffentlichen Lebens vor
allem an der leidigen Verallgemeinerungsſucht die den Splitter
im Auge des Nächſten zum Balken vergrößert und aus ein
zelnen Mißbräuchen und Auswüchſen alsbald ein tadelndes
Geſamturteil herleiten zu dürfen glaubt Daher auf der
einen Seite die ſtändigen Schlagworte von Börſenjobberei
und Spekulantentum auf der anderen diejenigen von agra
riſchen Beutepolitikern und ähnlichen Nichts erſcheint bei
näherer Prüfung unrichtiger und unliebſamer hüben wie
drüben Man faſſe ſtatt deſſen doch lieber einmal die realen
Zuſammenhänge zwiſchen Landwirtſchaft und Handel ins Auge
man mache ſich die Vorteile klar die der Landwirt vom
Handeltreibenden und der Handeltreibende vom Landwirt
hat und man wird bald nicht mehr geneigt ſein in das
fortdauernde Kriegs und Kampfesgeſchrei mit einzuſtimmen

Schauen wir zunächſt einmal auf das Verhältnis zwiſchen
Landwirtſchaft und Klein und Binnenhandel Je dicht
maſchiger ſich das Netz lokaler Verkehrsbeziehungen geſtaltet
um ſo beſſer für beide den Landwirt wie den Kaufmann
Der Handeltreibende der zahlreichen Landſtädte hat ein un
mittelbares Jntereſſe an der Kaufkraft der ländlichen Be
völkerung und dem Landwirt wieder iſt mit nichts mehr
gedient als wenn ihm für den Abſatz ſeiner Erzeugniſſe
jederzeit die wirkſame Vermittlertätigkeit eines leiſtungsfähigen
Kaufmannsſtandes zur Seite ſteht Denn ſein Beruf erfordert
ſo ſehr einen ganzen Mann daß ihm jede Entlaſtung nach
der Seite des Abſatzes ſeiner Produkte und jede Befreiung
von der Notwendigkeit eines zeitraubenden Aufſuchens günſtiger

iegt auch hier
l

Markt und Abſatzgelegenheit nur aufs höchſte willkommen
ſein kann

Aber auch Groß und Anusfuhrhandel und Landwirtſchaft
ſind auf einander angewieſen und bedingen ſich gegenſeitigEs iſt eine leider weitverbreitete falſche Anſicht daß 9

heimiſche Landwirtſchaft gegenwärtig nicht mehr an der
Warenausfuhr beteiligt ſei Gerade das Gegenteil iſt der
Fall Nur in dem verhältnismäßigen Anteil der einzelnen
land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe an der Geſamtausfuhr iſt
eine gewiſſe Verſchiebung eingetreten Die landwirtſchaftlichen
Nebenprodukte wie Branntwein und Zucker nehmen heute
gegenüber den Zerealien die entſcheidende Stelle ein Unſere
landwirtſchaftliche Geſamtausfuhr ſtellt noch immer einen
höchſt reſpektablen Wert dar Dieſer Ausfuhr wollen doch
die Wege geebnet und in dem hochgeſteigerten Konkurrenz
kampfe auf dem großen Weltmarkte die alten Abſatzgebiete
erhalten und auch ſtändig neue erſchloſſen ſein Hier tritt
die bahnbrechende Pionierarbeit des Großkaufmanns auch
für die vaterländiſche Landwirtſchaft in ihrer vollen Wirk
ſamkeit klar zutage Andererſeits aber ſind die großen
Produktionsmengen des heimiſchen Ackerbaues auch für den
Ausfuhrhandel wieder ein durchaus nicht zu unterſchätzendes
Mittel des Gewinns und ein wirkſamer Hebel des Gedeihens

Was ſoll alſo im letzten Grunde die gegenſeitige Be
fehdung Landwirtſchaft und Handel ſind beides ſehr not
wendige und wohlberechtigte Glieder der großnationalen Pro
duktion Jhr Verhältnis zu einander aber iſt nicht dasjenige
des einſeitigen Gebens und Nehmens ſondern das einer

egenſeitigen befruchtenden und fördernden WechſelwirkungWenn ſich alle beteiligten Kreiſe dies vor Augen halten
wollten ſo würde dies ohne Zweifel für das Gedeihen des
geſamten Vaterlandes von größtem Segen ſein

Obſtarten für Landſtraßen
Nachdruck verboten

Es iſt ein großer Uebelſtand daß unſer Obſtſortiment ein ſo reich
haltiges iſt denn die große Sortenzahl hat es zum Teil wohl verſchuldet
daß der Obſtban in den meiſten Gegenden nur ſo geringe Erträge liefert
Für die Kultur im großen paſſen viele dieſer Sortimente nicht hier kann
der Erfolg nur von der Auswahl weniger bewährter Sorten abhängen
die natürlich für die verſchiedenen Gegenden verſchiedene ſind denn Boden
Klima uſw ſind nicht überall die gleichen Die Kenntnis dieſer für die
einzelnen Gegenden geeigneten Sorten können die Obſtbautreibenden aber
nur dadurch erlangen daß ſie die unter gleichen Vedingungen in kleinem
oder weiterem Umkreiſe angebauten Obſtſorten ſelbſt beobachten und ihre
Eigenſchaften aufmerkſam prüſen Es iſt dies freilich eine ſehr ſchwierige
Aufgabe doch iſt ſie nicht unlösbar wenn man nur unter den jeßt für
einzelne Länder und Provinzen zuſammengeſtellten Sortimenten für noch
kleinere Diſtrikte eine geeignete Auswahl trifft die ausgewählten Sorten
zur Prüfung verpflanzt und dann wiederum nur die ſich bewährenden
allein behält und weiler verbreitet

Für den einzelnen Landwirt iſt dies allerdings eine ſehr mühſame
Arbeit und möchten wir daher die Anſtellung diesbezüglicher Verſuche ganz
beſonders den Herren Landſchullehrern warm ans Herz legen die ja ohne

dies der Hebung der Obſtbaumzucht das regſie Intereſſe re
und ſich im Jntereſſe der geſamten Gemeinde gewiß gerne dieſer Mühe

unterziehen werden



Wir können an dieſer Stelle nur im allgemeinen ohne Berückſichtigung
er einen oder der anderen Gegend Obſtſorten empfehlen welche ſich in
olge ihrer einzelnen Eigenſchaften überhaupt Anpflanzung an Land
wraßen eignen Von den Aepfelſorten ſind dies folgende Boikenapfel
Lludins Herbſtapfel großer Bohnapfel Goldparmäne Grüner Fürſten
rpfel kleiner Langſtiel Oelkofer Pepping Langtons Sondergleichen
tticher Rambonr Königin Sophie purporroter Conſinot Reinetten
Oberrieder Glanze Champagner Goldgelber Sommer Große Kaſſeler
Luxembiger Landsberger Oberdiecks Rötliche ferner Spätblühender und
veißer Taffetapfel Winterzitronenapfel echter Streifling Roter Eiſerapfel
Dieſe Sorten ſind ſowohl für die Wirtſchaft als auch für die Tafel ver
wendbar Speziell zur Moſtgewinnung eignen ſich Junenapfel Roter
Trier ſcher Apfel Weißer Trier ſcher Weinapfel Luikenapfel u die
Bänme dieſer Sorten ſind ſtarkwachſend dauerhaft und ſehr tragbar

Birnenſorten Butterbirnen Engliſche Colomas Herbſt Liegels
Winter Gute grane Joſephine Mecheln Leipziger Rettichbirne Punktierter
Sommerdorn Trockener Marlin Späte Grundbirne Kuhfuß Großer
Kahenkopf Zur Moſtgewinnung Mebiger Bratbirne Normäniſche
Zylinderbirne Knausbirne Schweizer Waſſerbirne Weiler ſche Moſtbirne
Wildling von Einſiedel Wolſsbirne Welſche Bratbirne Cirolsbirne Die
Früchte von dieſen Sorten ſind in rohem Zuſtande kaum genießbar und
daher dem Diebſtahl nicht ausgeſeht

Landwirtſchaft
Was verlangt die Kartoffel Die Kartoffel verlangt einen

lockeren jedoch dungkräftigen Boden wenn ſie bedeutende Erträge liefern
ſoll Eine friſche Stallmiſidüngung befördert zwar die Größe aber auch
die Wäſſerigkeit der Kartoffeln und taugt daher auch bloß für Vieh
fartoffeln während Speiſekartoffeln in zweiter und dritter Tracht nach
einer Düngung ſolgen oder eine mäßige Düngung mit feinem Knochen
mehl Chiliſalpeler oder Superphosphat erhalten ſollen Eine Stallmiſt
düngung ſollte womöglich im Herbſie oder wenigſtens im zeitigen Früh
jahr gegeben werden Mittelgroße Kartoffeln eignen ſich am beſten zur
Saaf große Knollen ſpalte man der Länge nach und lege die Hälften
oder man verwende nur die Spitzen mit zahlreich ausgebikbeten Augen
und füttere die ſogenannten Nabelteile Längeres Abwelken der Saatkartofſeln vor dem Legen an einem luftigen Sue erhöht deren Ertrag

fähigkeit Die Kartoffeln ſollen nicht tieſer gelegt werden als daß ſie
vollſtändig mit Erde bedeckt werden und ſiecke man ſie deshalb in die
halbe Höhe der friſch gezogenen Furche Bei ſchweren Böben iſt es vor
uziehen ſie auf das abgeeggte Feld zu legen und mittelſt des Hänſel

pfluges ſchwach mit Erde zu bedecken oder gar in die mit demſelben ge
jogenen Kämme zu ſtecken Nur in trockeneren Böden iſt ein tieferes
Legen zu empfehlen In der Hauptſache aber hängt der Erfolg beim
Kartofſelban von einer genügenden Lockerung des Vodens ab weshalb
nach dieſer Richtung hin keine Mühe geſcheut werden ſollte

Nur ſchwere vollkommene Körner als Sagtgut Als Saal
gut ſollen nur die ſchwerſten und vollkommenſten Körner Verwendung

nden Nur aus einem vollkommenen geſunden Samenkorne kann eine
kräftige widerſtandsfählge Pflanze entſſehen

Zeigen ſich auf dem Acker ſogenannte Hungerſtellen ſo
empfiehlt ſich namentlich bei Ländereien mit verſchiedenen Vodenarten eine
Kopfdüngung mittelſt Chiliſalpeter

Bereitung von Ziegenmilchkäſe Man bringt ca 20 Liter
Ziegenmilch in einem Keſſel aufs Feuer und bringt nach dem Erwärmen
ſäſelab Laubkrautpulver oder Extrakt dazn damit die Milch gerinnt
Lab erhält man auch durch Auskochen des Kälbermagens und durch Zu
ah von etwas Eſſig oder auch käuflich in der Apotheke Den ſich ab
ſcheidenden Quark hebt man aus und bringt ihn auf ein Sieb oder
onſtiges Gefäß mit durchlöchertem Boden damit die Molke abrinnt
Nachdem er trocken geworden wird er unter Beimiſchung von Salz und
Kümmel in kleine Laibchen geformt Dieſelben müſſen täglich gewendet
ind öfter mit Sal beſtreut werden damit ſie vicht ſchimmeln Nachdem
ſie die nötige Feſtigkeit erhalten haben kommen ſie zum Reifwerden auf
Horden Jn einigen Wochen ſind ſie zum Genuß reif 20 Liter Milch
jeben ca 4 Pfund Käſe Derſelbe ſoll durch und durch ſett ſein und
nicht fließen Jn der Schweiz macht man die Laibchen tellergroß und

Zentimeter dick Käſe aus Ziegenmilch iſt ſehr ſchmackhaſt und der
Geſundheit zuträglich

Anſer Haus und Zimmergarkten
Das Eingießen der Samen iſt dem Einweichen derſelben behuſs

beſſerer Keimung vorzuziechen Es geſchieht dies bei den Reihenſaaten
ſohald der Samen in die Reihen geſtreut iſt alſo vor dem Bedccken
Das Gleiche geſchieht auch bei der ſiellenweiſen Saat Bei breitwürfiger
Saat muß dagegen der Samen vor dem Cingiehen erſt eingehackt und
eſtgetreien werden Zum Eingießen verwende man eine möglichſt ſelne
Brauſe damit der Samen nicht weggeſchwemmt wird t

Langer Schnitt bewirlt die Vildung von Fruchtholz kurzerSchnitt die Bildung von Holztrieben Man wende daher b kräftig
wachſenden wenig zum Fruchttragen geneigken Bäumen den langen
Schnitt an und bei ſolchen die durch übermäßiges Fruchttragen ge
t worden ſind den kurzen Schnitt Dieſes Beſchnelden muß jedoch
ber den ganzen Baum gleichmäßig ausgeführt werden denn würde man
einen Zweig lang die anderen kurz ſchnelden ſo würde dieſer auf Koſten
der andern gekräſtigt

Zur Bekämpfung der Blutlaus Da der Erfolg der Ve
kämpfung der Blutlans hauptſächlich von der richtigen Ausführung der
Bekämpfungs Arbeiten abhängt ſo ſei ausdrücklich darauf aufmerkſam

emacht daß die Bäume ſchon im April auf das Vorhandenſein von
utlänuſen unterſucht und lehtere vernichtet werden müſſen ſolange ſie

ſich noch an den alten Herden am Stamme und den älteren Aeſten auf
halten und bevor ſie junge Brut abgeſetzt haben

Die Urſache des Spitzenbrand iſt in den betreſſenden Sorlen
zu ſuchen Dieſelben paſſen nicht für unſere lokalen oder klimatiſchen
Verhältniſſe Ein anderes Hilſsmittel als das Abwerſen der betreſſenden
Sorte und das Auſpfropfen einer geeigneteren Sorte gibt es nicht

Empfehlenswerte Knollenſellerie Peterſilienwurzel und Möhren
für den Anbau im Hausgarten Von Knollenſellerie verdient der dicke
lleinkrautige anlſurter Kohlrabi und der Erfurter Kopf Sellerie Be
achtung von Peterſilienwurzel die ſrühe dicke Zucker Peterſilienwurzel Die
meiſibevorzugten Möhren ſind die frühe Frankfurter halblange dunkelrole
die ſrühe Nantaiſe ſtumpſe rote die Braunſchweiger lange rote ſpäte

Sollen Esdragonfſtöcke verpflanzt werden ſo nimmt man ſie
mittels eines Spatens aus der Erde und zerteilt ſie durch Auseinander
reißen Die jungen Nebentriebe werden gepflanzt die verſehten alten Teile
weggeworfen

Vilien verlangen einen liefgründigen nahrhaſten lockeren Pflanzen
grund und ein Erdreich von großer Durchläſſigkeit Man lege die Zwiebeln
ſo zeitig als möglich im Frühſjahr Großzwiebelige Varietäten pflanzt
man mindeſtens 20 Zentimeter kleinzwieblige elwas weniger tief

Ein beliebtes Wurzelkrant das in keinem Küchengarten fehlen
ſollte iſt der Kerbel Er ſtellt weder Anſprüche an Boden noch an Pflege
und gedeiht ſaſt überall ſelbſt in ſchattigen Lagen Der Kerbel iſt ein
jährig Die erſte Ausſagat geſchieht im April direkt ins ſreie Land in
ca 15 Zentimeter von einander entfernten Reihen Von 14 zu 14 Tagen
können weitere Ausſaaten gemacht werden bis in den Auguſt hinein Er
bildet leicht Samenſtengel was durch tüchtiges Begießen der Pflanze ver
hindert werden kann Zum Anban iſt der gefüllte oder krausblätterige zu
einpfehlen weil dieſer aromatiſcher als der einfache oder gewöhnliche iſt

Für die erſte Pflanzung von Blumenkohl Cabriol wird der
Eiſurker echte frühe Zwerg für die Ernte im Herbſt der mittelfrühe
Frankfurter Rieſen Blumenkohl empfohlen

Die Schlingroſe Crimfon Rambler Roter Herumſtreicher
gewinnt ſich immer mehr Verehrer ſeildem man geſehen hat was ſie zu
leiſten vermag Jn einigen Jahren klettert ſie 2 Stockwerke hoch alles
einſpinnend mit dichten Zweigen an denen ſich zur Bläütezeit eine Fülle
leuchtender förmlich glühender prachtvoller Dolden entfaltet Die Rolſe
überdauert die härteſten Winter ohne daß man ſie zu bedecken braucht
Sie iſt in der Tat ein Juwel und das Jdeal einer Schling und
Kletterroſe

Mittel gegen Erdflöhe Von Erdflöhen haben die jungenSagten im Garten milunter ſehr zu leiden Haupiſächlich ſind es die

Kohlarten Rettiche Radieschen die von denſelben beſallen werden Man
ſieht plötzlich daß einige Pflanzen Löcher bekommen haben als wären ſie
mit ſtarken Nadeln durchzogen Das Uebel greift von Tag zu Tag mehr
um ſich und ſchließlich gehen die ihrer oberirdiſchen Organe beraubten
Pflanzen zugrunde Es ſind verſchiedene Mittel zur Abwehr des läſtigen
Jnſektes einpfohlen wie Beſtreuen der Pflanzen mit Tabakſaub Holzaſche
Ruß Jnſektenpuloer uſw Am beſten neben dieſen Mitteln hat ſich aber
ſteis bewährt wenn die jungen Pflänzchen in ihrer Entwickelung durch
guten Boden Dünger und in trockenen Zeiten durch reichliches Bewäſſern
möglichſt gefördert werben Wachſen nämlich die Pflanzen ſchnell heran
ſo können ſie den Angriffen des Ungezieſers beſſer widerſtehen

Soll das Stiefmütterchenbeet eine Cinfaſſung von Pflanzen
ecrhalten ſo ſind niedrigbleibende zu wählen Man verwendet hierzu
häufig die niedrigen Alpenvergißmeinnichtſorten doch ſind mit ſolchen
reinblauen Blüten verſehene Pflanzen etwas zu lebhaſt für ein Stief
mütterchenbeet Das Gleiche dürfte man auch vom Gänſeblümchen ſagen
können Am beſten iſt wohl die Stiefmütterchenbeete gar nicht einzufaſſen
zumal dann wenn es ſich um Beete auf Raſenpläpen handklt

Jorſtwirtſchaſt Jagd und Hundezucht
Die Ausſagt des Birkenſamens geſchieht am beſten in den

erſten Tagen des Monats April breitwürſig Eine Bedeckung des Zamens
iſt nicht nötig vielmehr überläßt man es dem Schnee oder Regen den
Samen in den Boden hineinzuwaſchen Da die Virke für ſich allein einen
guten Wald nicht bilden kann ſo wird ſie meiſt nur geſät um auf der
Saalfläche gleichzeitig mit ihr eine andere Holzart anzupflanzen oder in
10 20 Jahren ſpäter eine ſolche im Schatten der Birke anzubanen Dei
Birkenſamen verlangt unter allen Umſtänden einen wunden Boden iſt
derſelbe mit Laub Moos ec bedeckt ſo kann ſich die Birke nicht an
ſiedeln will man ſie in ſolchem Falle anbauen ſo muß die Streudecke
zuvor ganz oder ſtreifenweiſe entfernt werden Jſt aber der Boden ſchon
zur Zeit der Saat verunkrautet ſo kommt die junge Birke in der Regel
nicht auf Jhr allein zulieh die Bearbeitung des Bodens vorznnehinen
wird meiſt für zu koſtſpielig angeſehen man benützt daher hur ein vor
handenes natürliches Wundſein des Vodens oder ſtreut etwa auf Ricefen
welche mit einer anderen Holzart bereits ausgeſäet worden noch nach
träglich etwas Birkenſamen auf

Eine kräftige Ausaſinng des Oberholzes iſt nach Vollendung
des Schlages im Mittelwalde durchaus nötig um ſchöne und wer volle

tämme zu erzielen

Tier und Geflügelzucht
t Bei Ankanf von Zuchttieren jebweder Art ſind immer die

folgenden Regeln zu beherzigen Man kaufe nur raſſereine ansgewählle
und ſehlerfreie Tiere zur Zucht und ſcheue nicht die eiwas hohe Ausgabe
Etwas Schönes und Gutes iſt niemals billig zu haben Raſſereine und
ſehlerfreie Tiere allein bieten Garantie daß die Nachzucht gut und rein wird

Friſches Waſſer wirkt anregend anf die Verdauungseingeweide
und es iſt daher ſehr zweckmähig den Rindern außer dem heißen Trank
zuweilen friſches Waſſer zu geben Man ſollte es ihnen wenigſtens von
Zeit zu Zeit anbieten damit ſie von demſelben anfnehmen können wenn
ſie Bedürfnis danach haben

Tas Kraftfutter gebe man den Schweinen möglichſt in trockener
Form Man muß aber dann die Schweine von jung auf an dieſe Form
gewöhnen damit Kan und Verdanungswerklzeuge ſich entſprechend aus
bilden Ein Kochen oder Brühen der Kraftfultermitkel iſt nur in Aus
nahmefällen anzurgten Auch die übrigen Futterſtoffe können zum großen
eil ungekocht bezw ungedämft verabfolgt werden namentlich im Sommer

das Grünfutter Wo indeſſen die Feuerung billig iſt ſteht freilich einer
umſangreicheren Anwendung des Kochens Dämpfens m ſ w das unter
Umſtänden ja ebenfalls ſeine Vorzüge hak auch wenig im Wege Vei
Kartoſſeln iſt die Rohfütternng nicht zu empfehlen ſie ſollten gedämpft
werden Man vermeide daß die Schweine Waſſer aufnehmen in dem
Kartoffeln gekocht ſind dies iſt hauptſächlich im Spätwinter und Früh
jahr zu beachten Wo das Kraftfutter vorwiegend in Form von Schrot
oder Mehl gegeben wird ſorge man bdafür daß dasſelbe nicht zu lange
zu lagern habe Friſches Schrot u ſ w namentlich gilt dies für
Haſerſchrol hat bezüglich der Wirkſamkeit immer cinen Vorzug vor allem

4 Bei der Schweinezucht wähle man nur geſunde gute Eltern
tiere Man ſehe bei denſelben aber nicht allein anf gute Cigenſchaften bei
den Tieren ſelbſt ſondern berückſichtige auch die Ablammnung da ſelbſt
bei an ſich guten Eltern nur dann mit Sicherheit auf befriedigende Nach
zucht gerechnet werden darf wenn dieſelben aus bewährlen Zuchten bezw
Stämmen und Familien herrühren

r Schutz der Tiere beim Frühjahrshaarwechſel Zur Zeit
des Haarwechſels ſind die Tiere empfindlich und bedürſen des Schutzes
vor Kälte namentlich des Schubes vor Zugluſt Da die Neubehagarung
bedeutende Anforderungen an den Tierkörper ſiellt ſo iſt auch gute
Fütterung angezeigt Wo ſür das Rindvieh nicht Hen beſter nalität
zur Verfügung ſteht müſſen Zuſähe von Kraftfuttermitteln gemacht werden
Als den Haarwechſel beſonders ſördernd haben ſich bewährt gebrochener
Hafer geſtoßener Leinſamen und Leinkuchen Da ber Haarwechſel die
Pferde nicht ſelten ſehr angreift und zu Erkrankungen geneigt macht iſt
Borſicht bei der Behandlung der Tiere ſehr zu empfehlen

44 Vorſicht beim Tränken der Pferde Abgetriebene Pferde
beſonders wenn ſie ſehr durſtig ſind verſagen manchmal das Futter
Es iſt aber ganz verkehrt gehandelt ihnen ſofort Waſſer zu reichen lieber
laſſe man dieſelben noch eine Stunde keiden als Anlaß zu einer Krankheit
zu geben

Die Anfzucht junger Kaninchen wird durch Hütkerung von
Suppen aus Reſten von gekochten Hülſenfrüchten Kartoffeln Lauch unter
Zuſat von etwas Mehl ſehr gefördert Hierzu iſt das Abgußwaſſer von
gekochtem Gemüſe bennbt Die Jungen ceriragen infolge dieſer Nahrung
das Abſehen von der Nahrung beſſer

j Zur Kaninchenzucht Das Kaninchen wird im vierken Monat
geſchlechtsreif iſt aber erſt im achten Monat ausgewachſen und nimmt noch
bis zum dritten Jahre an Körpernmſang zu Vor dem achten Monat
und nach dem dritten Jahre ſollte es zur Zucht nicht bentzt werden
jedes Mutterlier ſowie das Männchen innß einen beſonderen Raum im

Stall erhalten und das Belegen geſchieht in der Weiſe daß man bie
Häſin in den Stall des Männchens ſetzt nicht umgekehrt Vom Oktober
bis Dezember ſehe man die Zucht ans und gönne ben Lieren Crholing
Im Alter von ſechs Wochen ſind die Jungen von der Mutter zu entfernen
und im vierten Mongt trenne man eiſtere nach den Geſchlechtern Man
halte auf Reinlichleit und trockene Stren und reiche vor allen Dingen kein
naſſes dumpfiges oder ſchimmeliges Fuüllker

4 Kalkſtanb iſt ein vorzügliches Mittel den Hühnerſtall von Un
geriefer zu befreien Die beſte Weiſe den Kalkſtanb anzuwenden iſt
ſolgende Man wirſt ein paar Hände voll gegen die Wände und die
Hecke ſo daß eine dicke Staubwolke entſteht in Teil ſept ſich in alle
Ritzen und Fugen des Stalles wo er alles tieriſche Leben vernichtet der
Reſt fällt anf den Fußboden von wo er nach ein paar Minnkten mit dem
Miſt zuſammen in die Ecke gekehrt wird Am nächſten Tage tut man
dasſelbe Keine andere Reinigungsmethode iſt notwendig bi nan
chlieplich den ganzen Haufen Dünger hinausbringt

e Schwächliche Küken hält man am beſten in einem warmen
ſonnigen Stalle und füttert ſie reichlich mit kleingehacktem Fleiſch und Ei
eingeweichtem Weiſibrot Hanffamen und trockenem Bruchreis wobei ſi
ſich nicht allein in kürzer Zeit erhol ſondern ſich ſogar zu überaus
großen und kräftigen Lieren heranbilden Beſonders häufig ſindet man
dieſen Uebelſtand bei junge inthühn mit ihren ſtarken Knochen un
dem un verhältnismäßig ſchweren Körper Auch unter Cnten kommen
Schwächlinge vor Für dieſe ſammelt man Schnecken von denen ſie große

Mengen vertilgen können da ſie dieſelben in kaum zwei Stunden verdaut
haben Die LTierchen werden ſich bei dieſer Koſt raſch kräftigen und zu
ſtattlichen Tieren heranwachſen

Eine Kreuzung der Höckergans mit der dentſchen Hans
nans iſt recht vorteilhaft ſür die Nachkommenſchaft die 350 60 Gier legt

und vorzügliche Federn gutes Fleiſch und Feſt liefert Dieſe Gänſe ver
langen viel und reines Trinkwaſſer legen bedentend ans wenn ſie mit
Gerſle Mais Kleie mit Waſſer angeſeuchtet gefüttert werden

Fütternng und Pflege der jungen Gänschen Die jungen
Gänschen müſſen nach dem Anskommen einen vollen Tag bei der Mutter
bleiben ohne berührt zu werden und ohne Nahrung zu erhalten Erſt
am zweiten Tage füttere man und zwar mit weichen Brotkrumen Vom
vierten Tage an gebe man kleingehackte Brenneſſeln eventl anderes
Grünfutter dazu was den jungen Tieren ſehr bekömmlich iſt Des
Waſſers können dieſelben nallruch nicht entbehren Man reiche das
ſelbe in einer flachen Schüſſel die man durch Einlegen eines Dteines
gegen das Umwerfen ſchützt Jm Alter von 6 Tagen bringt
man die Gänschen mit den Alten auf die Weide jedoch nicht ohne
genügende Anſſicht denn ſobald Regen eintritt muß die junge Schar ſofort
unter Dach gebracht werden da ein zu ſiarkes Durchnäßtwerden der
Tierchen leicht den Tod derfelben nach ſich ziehen kann Deshalb dürfen
dieſelben auch vor der dritten Woche nicht auf das Waſſer gelaſſen werden
Hie erſten vier Wochen hindurch reiche mwan damit die Tiere den mehr
oder minder ſchwachen anf ſie einwirkenden Geſiedzewechſel beſſer über
ſtehen früh und abends noch ein kräſtiges Futter wodurch auch ihrem
Wachstum Vorſchub geleiſtet wird Später muß ihnen die Weide genügen
auf welche ſie nach Verſchwinden des Morgentaues gebracht und vor Ein
tritt des Abendtanes zurückgebracht werden

Das japaniſche Mövchen wird woegen ſeiner leichten Zuchtbarkeit
gern gehalten Ein Kiſtenkäfig eignet ſich am beſten zur Züchtung
ein Harzerbauerchen kann als Niſtort dienen und zum Neſtbau muß man
Kokosſaſer zarkes Heu c bereit halten Während der Zeit wo Junge
m Reſt ſind verſäume man nicht hartes Ei gehacki und Ameiſeneier
reichen

Um Mänſe von Geflügelftällen und namentlich von Tanben
böden fernzuhalten nehme die Blätter des Oleander krockſe
dieſelben an einer heißen Stelle ſo vollſtändig daß ſie in Pulver zer
rieben werden können Dieſes vermiſche man mit recht trockenem Sande
und ſtreue ihn in die Mänſelöcher Der Oleandergeruch iſt aber den
Nagern ſo zuwider daß ſie in die größte Unruhe getaten und ſchleunigſt
auswandern

Eierbrot für Kangaritenvögel wird außd 30 Teiien beſten Weizen
mehls und Hühnereiern 4 Stück unter Hinzunahme von etwas Waſſer
zum Teige geknetet in kleine Brötchen geformt und dann etwas ſcharf ge
backen Die Eier ſollen vorher tüchtig gequirlt ſein bas Gebäck kann
nongatelang anfbewahrt werden Bei der Verfütterung muß das Gier
brot entweder ſein gerieben werden oder man kaucht es vorher in Waſſer
und drückt es gut aus Alle weiteren Jngredienzien ſind teils ſchädlich
teils unnotig

Um Kangrien von Vogelmilben zu befreien muß zunächſt
deren Käſig einer gründlichen Reinigung unterzogen werden Man brüht
enſelben mit heißer Lauge ans und gibt friſchen Sand hinein welchen
man vorher mit zweiprozentigem Creolinwaſſer beſprengt hat Die Hat
der Kangrien pinſell man mit erwärmtem verdünntem Glycerin ein und
beſtreut das Geſieder der Vögel mit Jnſektenpulver

Bienenwirtſchafkliches
Beim Oeffnen der Bienenſtöcke muß man mit großer Porſicht

zu Werke gehen und tut gut zunächſt nur eine kleine Spalte der Türe zu
öſſnen und dann Rauch einzublaſen damit die Bienen ſogleich gedemütigt
werden und nicht in Zorn geralen

Je der Nektar aus giftigen Blüten für die Geſundheit
ſchädlich Daß der Nektar der Blüten wenn die Pflanze giftig iſt
benfalls Giftſtoffe enthält iſt längſt wiſſenſchaftlich begründet Zugleich

aber ſteht ſeſt daß die meiſten derartigen Pflanzen z V Fingerhnt
Germen Tollkirſche Bilſenkrant Stechapfel Zeitloſe Mohn u a zu den
Hheilkräftigen Arzneimitteln zählen weshalb eine Beigabe aus dieſen

ſlanzen dem Honig nur noch einen größeren Wert verleihen kann
Da die Bienen ja von vielen Pflanzen Honig ſammeln und zwar in
ganz minimalen Doſen ſo wird man den Giſiſtoſf auch nicht mit allen
Hilfésmitteln der Chemie auffinden können zumal derſelbe im Bienenhonig
nagen und in Verbindung mit anderen Stoffen des Nektars Verbindungen

cingeht die ſolche Gifiſtoffe nentraliſieren und vollſtändig unſchädlich
nachen Jn unſerem deutſchen Vaterlande gibt es überhaupt nicht ſoviel

tpflanzen daß wir zu fürchten hätten der Honig lönnte den Menſchen
häblich werden Höchſtens könnie das ſür die tropiſchen Gegenden zu
räſen wo c viel mehr und intenſiver wirkende Giſipflanen gibt

Weinban und Kellerwirkſchaft

S enden NenTas Behacken und Umarbeiten iſt ſjeht zu vollenden ten
zungen werden ſerliggeſtellt Die jungen Weinberge werden beholzt

5

der mit Draht hen Ende des Monats ſchwellen die Augen der
Kebe t

2 x w rwunbliek ckSchimmelige Fäſſer ſind zu öffnen und grundlich tebckuen zu
en Jeht werden ſie mit kaltem Waſſer ausgebürſtet um erſt nach

eier gii ibli Gr e t ung mm t heißem W ijſer nach jefſpült zu werden
S chimmelige Fäſſer ſofort mit heißem Waſſer reinigen zu wollen iſt grund

ſalſch Die Fäſſer müſſen auscinandergenommen und die Dauben abge
obelt werden w der himmel ſchon klieſer in das Holz eingedrungen iſt

Die 1905 er Weine werden um eine frühe Reife zu erzielen je
nutU ten Male abgelaſſen Wer gern junge Weine hat der la
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